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Jum 1942

Wit nahmen ^flug unD Spaten in bie Ifïânbe,
Damit Der H^erbfl un» vorbereitet fânbe.

Wit legten Saatgut in bie lotf're (Erbe

$Jnb bofften, bafj es feinten, fpriefjen werbe.

So fam'». «Ber fjfröbling blaute wunberfthön.
©en Boben wärmten Sonnenltrahl unb rjFôfjn.

^utt betft bie JFelber all ein fattes <85rün;

Bit l^olberbâume unb bie J&eben blüb,n.

©er Ipimmel fdjenft ben Sonnenfchein, ben J&egen;

» reift ber $rûd)te Stywatt ber rnt' entgegen.

î©enn Sturm unb Detter ihn bi» bann »erfchonen,

i©irb reifer Segen unfre Arbeit lohnen.

So ftehn wir finnenb in ber &uen ISunbe

&uf unferm forglicb angebauten <85runbe,

in arbeitsfrohe» ©olf wir finb bereit

Än» anjupaffen bem <J5ebot ber Zeit!
Alfred Kuratle

Kunst und Natur
Im Restaurant. Herr Peterlig bestellt ein Bouillon.

«Haben Sie Hühnerbouillon?» «Jawohl, Herr;
wünschen Sie echtes oder künstliches Hühnerbouillon?»
«Sagen Sie mir zuerst, was für ein Unterschied
zwischen den beiden besteht.» «Das ist sehr
einfach: künstliche Bouillon wird mit einem Suppenwürfel

gemacht, und für das echte Hühnerbouillon
verwenden wir zwei Würfel.» Scn-

Die bestbekannten

Baselbieter-
Tafelkirschen

für Wiederverkäufer Grossisten
und Detaillisten) empfiehlt

Verband Landw. Genossenschaften
der Nordwestsehwei»
Basel Früchtehaus Telefon 4 7815

Der

Appenzeller

Witz
von Dr. h. c. Allred Tobler.

206 Seifen. Brosch. Fr. 3.

Illustriert
von Böckli und Herzig

Wer sich die Stunden der
Muße auf angenehmeWeisa
kürzen oder würzen, oder
Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen will,
greife zu dieser Studie aus
dem Volksleben. Diese

Sammlung der Appenzeller
Witze ist in 10. Auflage
erschienen.

Zu beziehen im Buchhandel
und in den-Bahnhofkiosken.

< Itusolette heißt lifo Parole
alten Militiirs zum Wohle!

«Rasolette» für /Wen Mann.
der sieh seihst rasieren kann!

RASOLETTE
die gute Schweizerklinge (ür jeden
Bart und jedes Portemonnaie.
Packungen zu 1.-, 1.50, 2.-, 2.50, 3.-.
Garantieschein in jeder Packung.

Lassen Sie sich vom Fachmann beraten!

Ohre Suppen
machen ein viel freundlicheres Gesicht

wenn Sie sie mit ein paar Tropfen

MAGG 1 5 WÜRZE
im Geschmack vervollkommnen.

Der Nebelspalter-Verlag in Rorschach verkauft die einzelnen

ORIGINALE
der im Nebelspalter erschienenen Bilder zu mäßigen Preisen.

Oer Erlös kommt den KUnstlern zu.

CHARLY-BAR
seine gute

Küche HOTEL
HECHT

seine reellen
Weine

DUBENDORF
® Tel. 934375 Ch. Dillier-Steiner, Chef de

19

Zum

Wir nahmen Pflug und Spaten in die Hände,
Damit der Herbst uns vorbereitet fände.

Wir legten Saatgut in die lock re Erde
Und hofften, daß es keimen, sprießen werde.

So kam's. Der Frühling blaute wunderschön.

Den Voden wärmten Sonnenstrahl und Föhn.
Aun deckt die Felder all ein sattes Grün,-
Die Holderbaume und die Neben blühn.

Der Himmel schenkt dm Sonnenschein, dm Regen,
Gs reift der Früchte Schwall der Ernt' entgegen.

Wenn Sturm und Wetter thn bis dann verschonen,

Wird reicher Segen unsre Arbeit lohnen.

So stehn wir sinnend in der Auen Runde

Auf unserm sorglich angebauten Grunde,
Ein arbeitsfrohes Volk wir sind bereit

Uns anzupassen dem Gebot der Seit!
^Ikrecl Xurstle

Kunst unci »latur

Im ksstsursrit. I-isrr r'sisrlici kssislli sin iZouillon.
«r-isksri 8is t-iülirisrli>c>uillc>r> ?» «^swolil, i-isrr? würi-
scrisri 8is scliiss ocisi' icünsilicliss i-iülir>srlzc>uillc>r>?»

«5scisr> 8is mir ?usrsl, wsz kür siri Unlsrscliiscl
?wisciisr> cisn lzsicisn lzsslslil.» «vss ist sslir siri-
iscli: icürislliclis kouillon wirci mii sirism 5uoosr>-
würisl cismsclit, unci iür cis; scliis >-iülir>srli>c>uiIIc>r>

vsrwsricisri wir ?wsi Würisl.» ^cn.

Die bestbe/cannten

/ür l^iecterverkäu/er ^<?r-t,LLi5,en
una? /)etaiii!t5ten) «?m/>/ie/ii!t

l^e^b«,»«jl / ««»Zu <i?»?na««e»r««I»»?jft»?»»

i-'rücntenau- T'e/e/o/i 4 7SiS

Her

von vr. il. c. XIIr««i> lobler.

Z0S 5sitsn. lZroscli. ?r. z.

I l I u siri s rt
von IZöcl-li unci l-toriig

Wer sicii ciis 5tuncion cisr
rv^ulzs sui sngsnsnrnsWsisa
lcürzsn ocisr würzsn, ocisr

^ppsnzsllsr XVitzs in lrc>

nsrn Xrsiss srzslilsn will,
grsits zu ciisssr Ztuclis sus
cisni Vollcslsbsn. Oisss
Zsmmlunc, clsr ^ppsnisllsr
Witze ist in 1 0. >-Vutlags sr-
scliisnsn,

?u bezisksn im lZuclilianclsI
uncl in cls»koknnoilcio!lcsr>.

p-ckungen iu 1 -. 1-50. I 1,10, Z.

c><l?sn»eirke>n >n jecler psckurig.

msvken ein viel frsunl»iekere8 Kesieiit

«enn 8ie 8ie mit ein pssr Iropten

im Lesokmsell vervollllvmmnsn.

»er lVedelspslter-Vsrlsg in korsolisoti verksukt ciie einzelner,

cler im »ledslspslter ersctiienensri Siiävr zu miikigsn preisen.

ver l-rlös lcommt «isn Kllnstlern zu.

seine xuto
I^ücks

i^-i i^Qi-il'
seine reellen
>Ve!ne

lvüvcuook?
T l'el. 93 43 75 Ck. oNIier-Steiner, Lkek cie
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